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NachrichteN

8 NOVEMBER 2015  |  schweizer versicherung

Die Vereinigung der europäischen Riskmanager (Ferma) hat ein Zertifi-
zierungsprogramm lanciert zur nachhaltigen Stärkung der Stellung  
des Berufes in Europa. Die unabhängige Ferma-Zertifikation «Rimap» 
soll Auskunft geben über die berufliche Kompetenz, Erfahrung und 
Standards von individuellen Risikomanagern sowie die Akkreditierung 
von spezialisierten Ausbildungsgängen von Instituten. «Rimap»  
stützt sich auf die vier Pfeiler Fachwissen, Erfahrung, kontinuierliche  
berufliche Weiterentwicklung und Ethik-Code. (pd)

Riskmanager stärken
Ferma-ZertiFiZieruNg

Als Höhepunkt der Konferenz 
Enterprise Risk Management 
vom 26. November 2015 am 
IFZ in Zug soll der Verein Swiss 
ERM gegründet werden. Die-
ser steht allen mit Risikoma-
nagement betrauten Personen 
offen. Die Swiss Enterprise 
Risk Management Association 
(SwissERM) hat zum Ziel, ein 
professionelles Bindeglied 
zwischen Wissenschaft und 
Praxis zu schaffen und Risiko-
management als wertschaffen-
des Führungsinstrument zu 
positionieren. ERM soll helfen, 

das unternehmensweite 
Chancen- und Risikogefüge 
von Unternehmen besser zu 
verstehen und damit zu besse-
ren Entscheidungen beizutra-
gen. SwissERM stellt eine 
hochschulnahe Plattform mit 
einem qualitativ hochstehen-
den Netzwerk bereit, um die-
ses moderne Verständnis von 
Risikomanagement stärker in 
die Praxis zu transportieren 
und damit verbunden die Pro-
fessionalisierung im Berufs-
stand Risikomanagement wei-
terzubringen. (pd)

Die Prämien, welche die Versi-
cherungen für junge Erwach-
sene und Senioren in Rechnung 
stellen, können sehr viel höher 
sein als die Prämien, die einem 
35-Jährigen berechnet werden. 
Dies ist das Ergebnis einer aktu-
ellen Analyse des Vergleichs-
portals Bonus.ch. Der Zuschlag 
für die jungen Leute kann bis zu 
422,76 Prozent betragen, für die 
Senioren bis zu 61,69 Prozent. 
Eine Differenz, die man auch 

bei den Prämien der Teilkasko-
versicherungen feststellen 
kann, obwohl diese Versiche-
rung Schadensfälle deckt, die 
unabhängig vom Fahrverhalten 
verursacht wurden: Ein Jugend-
licher muss sich auf einen Zu-
schlag bis zu 67,20 Prozent ge-
fasst machen. Diese Unter-
schiede betreffen auch die Haft-
pflicht-und Vollkaskodeckung 
(die höchste Differenz beträgt 
283,7 Prozent). (pd)

Zurich unterstützt CityMobil2, 
ein von der Europäischen Union 
finanziertes Forschungsprojekt, 
das erste europaweite Tests mit 
selbstfahrenden Fahrzeugen 
durchführt. Das Projekt hat zum 
Ziel, ein automatisiertes öffent-
liches Verkehrssystem zu entwi-
ckeln. Beide Parteien werden ihr 
Know-how einbringen, um 
diese Technologie im Alltag zum 
Leben zu erwecken. Das Projekt 
wird in den kommenden Mona-
ten in verschiedenen europäi-

schen Städten umgesetzt (erste 
Vorführungen erfolgten bereits 
in der Schweiz, in Frankreich 
und Finnland). (pd)
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Jugendliche zahlen 
mehr als Senioren

Unterstützung für 
selbstfahrende Busse
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Bus ohne Chauffeur: In Zukunft 
durchaus denkbar.
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